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Hüpfburgenpark
in Fuldatal ab
Donnerstag offen
Fuldatal – Auch in diesem Jahr
öffnet in Fuldatal ein Hüpf-
burgenpark in der Straße Zie-
gelei 3 vom 7. April bis zum
23. Oktober. Dort können Be-
sucher dem laut den Betrei-
bern größten Hüpfburgen-
park Hessens einen Besuch
abstatten. Es werden dem-
nach über 30 Attraktionen
auf mehr als 5000 Quadrat-
metern Spielfläche geboten.
Darunter seien Hüpf-, Rutsch-
, Kletter- und Spiel-Burgen in
verschiedensten Variationen.
DerHüpfburgenpark richte

sich nicht nur an Kinder.
Auch Erwachsene hätten dort
ihren Spaß, schreiben die Be-
treiber in einer Ankündi-
gung. Kitas, Schulen und
Gruppen werden nach Ver-
einbarung empfangen.
Geöffnet ist täglich von 14

bis 19 Uhr, samstags und
sonntags sowie an Feiertagen
von 12 bis 19 Uhr. brk

Schwimmbad in
Niestetal wieder
frei zugänglich
Niestetal – Ab heute ist das
Niestetaler Wichtelbrunnen-
badwieder frei zugänglich. In
Anlehnung an die aktuelle
Corona-Verordnung der Lan-
desregierung werden die 3G-
Regelung wie auch die bishe-
rigen Hygienebeschränkun-
gen aufgehoben. „Auch die
Zeitslots entfallen und wir
kehren zum alten Modell zu-
rück“, teilt Gemeinde-Spre-
cher Alexandros Souris mit.
Die Tickets können weiter
online gebucht werden. Eine
Überprüfung der Nachweise
entfällt, ebenso die Masken-
pflicht. bon

Über 40 Schulen bekommen schnelles Internet
bach, Grundschule Elgers-
hausen, Marie-Hassenpflug-
Schule in Hoof
Söhrewald: Grundschule Söh-
rewald in Wellerode
Trendelburg: Grundschule
Diemelaue
Obervellmar: Grundschule
Obervellmar, Ahnatalschule
Wahlsburg: Grundschule
Wahlsburg in Lippoldsberg
Wolfhagen: Herwig-Blan-
kertz-Schule, Wilhelm-Filch-
ner-Grundschule, Wilhelm-
Filchner-Schule, Grundschu-
le Ippinghausen, Erpetal-
schule in Wenigenhasungen
Zierenberg: Elisabeth-Selbert-
Schule bon

Kaufungen: Grundschule Nie-
derkaufungen, IGS Gesamt-
schule Kaufungen und Ernst-
Abbe-Schule in Oberkaufun-
gen
Liebenau: Diemeltalschule
Lohfelden: Regenbogenschu-
le, Söhre-Schule, Schule Voll-
marshausen
Naumburg: Elbetalschule
Nieste: Grundschule Nieste
Niestetal: Wilhelm-Leu-
schner-Schule in Heiligenro-
de, Grundschule Sandershau-
sen
Oberweser: Grundschule
Oberweser in Gieselwerder
Schauenburg: Johann-Fried-
rich-Krause-Schule in Breiten-

Fuldatal: Ludwig-EmilGrimm-
Schule, Fuldatal-Schule
Grebenstein: Heinrich-Grupe-
Schule
Habichtswald: Grundschule-
Dörnberg, Schule im Erlen-
hof in Ehlen
Helsa: Schäferland-Schule,
Eschenwaldschule in Eschen-
struth
Hofgeismar: Gustav-Heine-
mann-Schule, Herwig-Blan-
kertz-Schule, Albert-Schweit-
zer-Schule, Grundschule zur
Friedenseiche inHombressen
Kassel: Herderschule, Georg-
Christoph-Lichtenberg-Schu-
le undWilly-Brandt-Schule in
Oberzwehren

Wolfhagen: Ippinghausen,
Gasterfeld, Philippinenburg,
Wenigenhasungen, Niederel-
sungen sowie weitere Außen-
lagen
Zierenberg: Burghasungen,
Oelshausen, Friedrichsaue so-
wie weitere Außenlagen

Schulen
Bad Emstal: Grundschule Ball-
horn, Christine-Brückner-
Schule in Sand
Bad Karlshafen: Marie-Du-
rand-Schule, Sieburgschule
Baunatal: Friedrich-Ebert-
Schule, Theodor-Heuss-Schu-
le, beide in Altenbauna
Breuna: Braunsbergschule

Der Landkreis Kassel sorgte
mit der Beantragung von För-
dermitteln dafür, dass bis-
lang unterversorgte Orts- und
Stadtteile vom Glasfaseraus-
bau profitieren. Auch über 40
Schulenwerden einen Glasfa-
seranschluss bekommen.

Kommunen
Helsa: Eschenstruth, Wicken-
rode und weitere Ortsrandla-
gen
Naumburg: Elbenberg, Alten-
dorf, Altenstädt, Heimarshau-
sen
Niestetal: Sandershausen
Vellmar: Ober- und Nieder-
vellmar

BREITBAND Förderbescheide liegen nach vier Jahren vor

Glasfaser gegen „weiße Flecken“
Schnelles Internet ist unab-
lässig für die Entwicklung
des ländlichen Raums. Von
Wirtschaft und Politik lan-
gevernachlässigt, scheinen
sich nun im Landkreis Kas-
sel die letzten Versor-
gungslücken zu schließen.

VON BORIS NAUMANN

Kreis Kassel – Ganze vierein-
halb Jahre nach der ersten
Antragstellung durch den
Landkreis Kassel wurden ges-
tern in Niedervellmar end-
lich die Förderbescheide von
Bund und Land für den weite-
ren Breitbandausbau in be-
sonders unterversorgten Ge-
bieten des Landkreises sowie
für über 40 Schulen überge-
ben. Landrat Andreas Siebert
(SPD) nahm die Förderbe-
scheide von Hessens Digital-
ministerin Kristina Sinemus
sowie vonMartin Vögely vom
Projektträger des Bundes, ate-
ne KOM, entgegen.
Damit können die Goetel

wie auch die Städtischen
Werke Kassel als beauftragte
Unternehmen nach langer
Wartezeit nun mit dem Bau
des Glasfasernetzes zur Besei-
tigung der letzten „weißen
Flecken“ chronischer Unter-
versorgung im Landkreis be-
ginnen. Vom Ausbau profitie-
ren sollen 1699 private Adres-
sen, 29 Unternehmen sowie
44 Schulen in der Träger-
schaft des Landkreises (siehe
Auflistung unten).

Insgesamt wird das Projekt
15 Millionen Euro kosten,
3,14 Millionen Euro kommen
vomBund, knapp 4Millionen
Euro vom Land, den Rest
schultert der Landkreis.
Die Goetel wie auch die

Städtischen Werke hatten
schon vor gut anderthalb Jah-
ren den Zuschlag für den Bau
und den späteren Betrieb der
Netze erhalten. Jedoch war es
ihnen ohne die Förderbe-
scheide unmöglich gewesen,
mit dem Bau des Glasfaser-
netzes zu beginnen – das gan-
ze finanzielle Risiko hätte
sonst alleine auf ihren Schul-
tern gelegen.
„Nun aber kann es schritt-

weise losgehen“, sagen Land-
rat Siebert und der Breitband-
beauftragte des Landkreises,
Oliver Brunkow. Während
die StädtischenWerke in den
kommenden Wochen Glasfa-
serkabel zunächst in Nieder-
vellmar im Bereich Warte-

bergstraße, Gartenstraße und
Rosenweg verlegen werden,
will die Goetel ab sofort den
Niestetaler Ortsteil Sanders-
hausen in Angriff nehmen.
„Die beiden Unternehmen

werden sich nun sukzessive
durch den Landkreis arbei-
ten“, sagt Brunkow. Bis Ende
2022 soll der komplette Aus-
bau abgeschlossen sein. Aus-
bauziel sind sogenannte
FTTH-Anschlüsse. Die Haus-
halte bekommen also Glasfa-
ser bis ins Haus hinein, Da-
tenraten bis zu 1000MBit pro
Sekunde sind so möglich (ak-
tuell nur 30 MBit). Die Städti-
schen Werke werden dabei
Anschlüsse in Ober- und Nie-
dervellmar, für Schulen in

Baunatal-Altenbauna, Helsa,
Lohfelden und Niestetal le-
gen sowie die drei Kasseler
Schulen des Landkreises (Her-
der-Schule, Georg-Christoph-
Lichtenberg-Schule und Wil-
ly-Brandt-Schule) ausbauen.
Alle übrigen Schulen und

unterversorgten Gebiete im
Landkreis wird die Goetel
übernehmen. Davon profitie-
ren einzelne Bereiche in Orts-
teilen von Helsa, Naumburg,
Niestetal, Vellmar, Wolfha-
gen und Zierenberg. Die übri-
gen 28 der insgesamt 72
Schulen des Landkreises sind
bereits über Koaxial-Kabel
ans schnelle Internet ange-
bunden (17 Schulen) oder
wurden bereits von Netzan-

bietern mit Breitband ver-
sorgt (11 Schulen).
Ergänzend zum Breitband-

ausbau greift derzeit auch der
Digitalpakt Schule. Ziel die-
ser Förderung ist der Ausbau
der Breitbandinfrastruktur in
den Schulen selbst. „Die
meisten schulinternen Netz-
werke sind nicht in der Lage,
die am Hausanschluss anlie-
genden Bandbreiten bis in
die Räume zu transportie-
ren“, erläutert Kreissprecher
Harald Kühlborn. Entspre-
chend müssten die Schulen
nun aufgerüstet werden. All
das soll ebenfalls bis Ende
2022 vonstattengehen, spä-
testens jedoch bis 2024.
Der Digitalpakt Schule ist

ein von Bund (zu 43 Prozent)
und Land (zu 7 Prozent) finan-
ziertes Förderinstrument, 50
Prozent trägt der Landkreis
Kassel als Eigenanteil. Insge-
samt wird die digitale Aufrüs-
tung der Schulen noch ein-
mal 23 Millionen Euro kos-
ten. Die ersten zehn Schulen
sind die Sieburgschule und
die Marie-Durand-Schule in
Bad Karlshafen, die Burgberg-
schule und Heinrich-Grupe-
Schule inGrebenstein, die Lil-
li-Jahn-Schule und die Frei-
herr-vom-Stein-Schule in Im-
menhausen, die IGS Kaufun-
gen, die Regenbogen- und die
Söhre-Schule in Lohfelden so-
wie die Grundschule Nieder-
vellmar.

Glasfaser für schnelles Internet bis ins Haus: Bis Ende des Jahres 2022 sollen 1699 private
Adressen, 29 Unternehmen sowie 44 Schulen ans schnelle Internet angebunden sein.
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7,1 Millionen Euro
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Bürokratie,
die lähmt
VON BORIS NAUMANN

Als der Landkreis 2017 För-
dermittel für den Breitband-
ausbau in völlig unterver-
sorgten Bereichen des Land-
kreises beantragte, war nicht
zu erahnen, dass erst vierein-
halb Jahre später das Geld
fließt. Sicher: Zwischendrin
gab es ein „Upgrade“ auf
Glasfaser bis ins Haus – ein
spätes Zugeständnis der da-
maligen Bundesregierung.
Keineswegs aber verringerte
sich damit der Verwaltungs-
aufwand. Schon 2020 kriti-
sierte der Landkreis bürokra-
tische Hürden, die denMittel-
abfluss verlangsamten und
Verfahren hinauszögerten.
Tatsächlich sind die durch

Förderbürokratie erzeugten
Reibungsverluste enorm.Das
alles kostet viel Geld, Energie
und Nerven. Und es bremst
Entwicklung – gerade dort,
wo Entwicklung am nötigs-
ten ist, weil die freie Wirt-
schaft – sich selbstüberlassen
– es eben doch nicht alleine
hinbekommt. Gerade da soll-
ten Bund und Land Schlag-
kraft zeigen – und mit einer
entsprechend effektiven und
schnellen Förderpolitik über-
zeugen. bon@hna.de

Volkschor 1913
Ihringshausen
singt für Frieden
Fuldatal – Zu einem Friedens-
singen in Fuldatal lädt der
Volkschor 1913 Ihringshau-
sen für Karsamstag, 16. April,
um 18 Uhr auf das Gelände
der evangelischen Kirche in
Ihringshausen ein. Das Frien-
denssingen soll nach dem
Vorbild des Chores „Flotte Tö-
ne Fürstenwald“ ausgerichtet
werden, der ebenfalls mit-
singt. Mit der Aktion soll den
Opfern des Kriegs in der
Ukraine gedacht und Spen-
den gesammelt werden.
Die Zuhörer können das

Friedenssingen von der Stra-
ße Am Backhaus verfolgen,
die eigens dafür gesperrt wer-
den soll, wie es in einer Mit-
teilung des Volkschores
heißt. Die Chorleitung über-
nimmt Thomas Messer-
schmidt. Gesungen werden
„Ein bisschen Frieden“,
„Freude schöner Götterfun-
ken“, Dona nobis Pacem“,
„Möge die Straße uns zusam-
menführen“ und „We shall
overcome“. Aller Zuhörer
sind aufgefordert, mitzusin-
gen. alh

Sattelauflieger
gestohlen
Breuna – Unbekannte haben
in der Nacht zu Freitag einen
weißen Sattelauflieger mit
Kühlaufbau vom Autohof
Breuna an der A 44 gestohlen.
Die Fahndung nach dem Auf-
lieger imWert von 60 000 Eu-
ro verlief laut Polizei bislang
ohne Erfolg. mow


